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Harald Coordes hat etwa 20 
Jahre den Posten des  Ge-
schäftsführers beim Kloot-
schießer Landesverband Ost-
friesland bekleidet. Dieses 
Amt hat er nun abgegeben.  
Dem Vorstand bleibt er aber 
erhalten. Als Medienwart 
kümmert er sich künftig um 
die Homepage des LKV. Für 
seine Arbeit, die er über die 
Jahre geleistet hat, erhielt er 
ein kleines Präsent. Auf der 
Versammlung in Dunum stell-
te er letztmalig die Zahlen des 
Verbands vor. An seinen Nach-
folger übergibt er eine Kasse, 
die gut geführt und ordentlich 
gefüllt ist. Die Kassenprüfer 
attestierten ihm am Donners-
tag eine gründliche und gut 
nachvollziehbare Kassenfüh-
rung.

Menschen

Inka Eilts übernimmt den 
zweiten Bereich der Arbeit der 
Geschäftsführung. Sie wurde 
zur Geschäftsführerin Verwal-
tung gewählt und kümmert 
sich künftig um alles, was als 
„lästiger Papierkram“ im Ver-
band anfällt. Schon in der Ver-
gangenheit stand sie mit ihren 
Fachkenntnissen im Bereich 
Recht und Verwaltung den 
Boßlern und Klootschießern 
mit Rat und Tat zur Seite.   Auch 
bei den  Änderungen der Sat-
zung, die am Donnerstag be-
schlossen wurden, hatte sie 
sich eingebracht und auf kor-
rekte und rechtssichere For-
mulierungen geachtet.

Eike Carls wurde zum neuen 
Geschäftsführer Finanzen des 
LKV Ostfriesland gewählt. Das 
Amt ist in dieser Form neu 
und die Einführung wurde 
erst auf der Versammlung am 
Donnerstag von den Delegier-
ten beschlossen. Mit der Auf-
teilung der Arbeit des Ge-
schäftsführers in der alten 
Form gleichen die Ostfriesen 
ihre Strukturen denen des FKV 
an. Beruflich hat   der Boßler 
aus Dietrichsfeld täglich mit 
Steuern und Finanzen zu tun 
und ist daher bestens geeig-
net, diesen Bereich der Vor-
standsarbeit zu übernehmen. 
Das sahen auch die Delegier-
ten in Dunum so. Einstimmig 
folgten sie dem Vorschlag des 
Vorsitzenden und wählten Ei-
ke Carls ins Amt.  
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Von Jochen Schrievers

Dunum – 1947 haben sich die 
ostfriesischen Boßler und 
Klootschießer zu einem ge-
meinsamen Landesverband 
zusammengetan. Die Sitzung 
fand seinerzeit im Kreisver-
band Esens statt. Daher haben 
sich die Verantwortlichen ent-
schlossen, im Jubiläumsjahr 
dort ihre Delegiertenver-
sammlung abzuhalten. Im 
Dunumer Hayungshof zeigte 
sich, dass der Verband im 
Kern gut aufgestellt ist. Den-
noch waren sich die Vertreter 
der Kreisverbände nicht im-
mer einig.

Ein Punkt, der seit Jahren 
kontrovers diskutiert wird, ist 
der Nachweis von Jugend-
mannschaften für Teams im 
überregionalen Spielbetrieb. 
Jeder Verein, der bei den Frau-
en I und Männern I in den Re-
gionalligen der Bezirksklasse 
oder -liga sowie den Landesli-
gen vertreten ist, muss auch 
Jugendmannschaften im 
Spielbetrieb haben. Ansons-
ten  folgt der Zwangsabstieg. 
Darüber, ob sich diese Rege-
lung bewährt hat, gehen die 
Meinungen auseinander. Der 
Kreisverband Aurich stellte 
den Antrag, diesen Passus aus 
der Spielordnung zu strei-
chen. Trotz des Nachweises 
haben wir sinkende Zahlen 
im Bereich der Nachwuchs-
mannschaften“, erklärte Hei-
ko Weinstock, Vorsitzender 

zung. Neben einigen redak-
tionellen Änderungen, also 
Korrekturen von Recht-
schreib- und Grammatikfeh-
lern, wurde auch die Beset-
zung des Vorstandes geän-
dert. Der Posten des Ge-
schäftsführers ist künftig 
zweigeteilt. Mit Inka Eilts  gibt 
es eine Geschäftsführerin Ver-
waltung und Eike Carls ist Ge-
schäftsführer Finanzen. Ha-
rald Coordes, der bisher das 
Amt innehatte, wurde zum 
Medienwart gewählt.

Mit einiger Sorge blicken 
die Boßler auf die kommende 
Saison. Dabei geht es aber 
nicht um das Dauerthema Co-
rona, sondern um die Versor-
gung mit Boßelkugeln. Nach 
dem Verbot der FKV-4-Kugeln 
befürchten einige Vereine, 
dass die verbliebenen Herstel-
ler nicht in ausreichender 
Stückzahl produzieren kön-
nen. Zudem sind die Preise 
deutlich gestiegen, was für ei-
nige Vereine zum Problem 
wird. 

Der Friesische Klootschie-
ßerverband hat deswegen 
eine zusätzliche Arbeitsgrup-
pe gegründet. Erwin Niehui-
sen, Vorsitzender des LKV 
Ostfriesland, versprach, dass 
es bis zum Start der neuen 
Saison eine Lösung geben 
wird. „Es wird einen adäqua-
ten Ersatz für die FKV-4-Kugel 
mit mindestens derselben 
Qualität geben“, versprach 
Niehuisen. 

des KV Aurich. Zudem sei es 
in einigen Dörfern schlicht-
weg nicht mehr möglich, aus-
reichend Kinder einer Alters-
klasse in den Dörfern zu stel-
len. Etwas anders sah dies 

Folkmar Lüpkes, Vorsitzender 
des KV Esens. „Viele schaffen 
das. Und wenn wir den Druck 
von den Vereinen nehmen, 
sehe ich negative Auswirkun-
gen“, mahnte er. In der folgen-

den Abstimmung gaben ihm 
die meisten Delegierten recht. 
Mit 44 zu 13 Stimmen wurde 
der Vorschlag abgelehnt. 

Einigkeit gab es hingegen  
bei der Änderung der Sat-

Erwin Niehuisen bekommt als Vorsitzender des LKV künftig Unterstützung vom neu organi-
sierten Vorstand. BILD: Jochen Schrievers

Friesensport  Landesverband besteht seit 75 Jahren – Jugendarbeit und Gummikugeln bleiben Thema

Boßler  sind sich nicht immer einig 

Wittmund/ah – Hohe Tempe-
raturen, starke Konkurrenz 
und ein langer Wettkampftag 
haben von den Nachwuchs-
Sportlerinnen und Sportlern 
des MTV Wittmund bei der 
Ostfriesischen Meisterschaft 
der Jahrgänge 2010/2011 ho-
hen Einsatz abverlangt. Und 
sie wurden belohnt: Die jun-
gen Athleten feierten zwei Ti-
tel und persönliche Bestleis-
tungen.

Die Staffel der Mädchen si-
cherte sich in ihrem ersten 
Lauf den  sechsten Platz. Die 
zehnjährige Lanah Hoffmeis-
ter gewann im 50-Meter-Lauf 
mit einer neuen persönlichen 
Bestleistung den Meistertitel. 
Die Wittmunderin lief die Dis-
tanz in 8,23 Sekunden. Zwei 
vierte Plätze mit 3,60 Meter 
im Weitsprung und im Schlag-
ball (21,50 m) rundeten die 
starke  Leistung ab. 

Auch der Ostfriesische 

sowie den zweiten Platz im B-
Finale über 50-Meter in 9,12 
Sekunden.

Amke Meentz lief in ihrem 
ersten Wettkampf  die 800 Me-
ter in 3:54 Minuten und beleg-
te damit Platz zehn. Ebenfalls 
zum ersten Mal am Start war 
Jan Wachtendorf, der die 
800 m-Strecke als Zehnter in 
3:21 Minuten absolvierte.

Unter den  Teilnehmern des 
Gorch-Fock-Schülerlaufs in 
Wilhelmshaven waren  gleich 
drei Geschwister aus Witt-
mund. Und für Erik, Lisa und 
Lena Stoler wurde es ein sehr 
erfolgreicher Familienausflug. 
Erik (M 13) lief die 1500 Meter 
in 5:07 Minuten und belegte 
damit den zweiten Platz. Lena 
wurde in der Altersklasse W 12 
in 5:44 Minuten Dritte und lief 
damit knapp vor ihrer Zwil-
lingsschwester Lisa ins Ziel, 
die mit 5:49 Minuten den 
fünften Platz belegte. 

Meistertitel im Schlagball ging 
an einen Sportler des MTV 
Wittmund. Maximilian Bolini-
us  war der Konkurrenz in der 
Altersklasse M 10 mit seinem 
30-Meter-Wurf deutlich über-
legen. Über einen zweiten 
Platz im 800-Meter-Lauf der 
W 11 durfte sich Jana Jancheski 
freuen. In einem klug einge-
teilten Rennen lief sie nach  

3:19 Minuten über die Zielli-
nie. 

Alina Stein-Harms (W 11) 
verpasste das 50-Meter-Finale 
knapp, schaffte aber im Weit-
sprung trotz einer Verletzung 
mit 3,76 Metern den fünftbes-
ten Sprung.  Einen siebten 
Platz sicherte sich in der Al-
tersklasse M 10 Erik Nischk im 
Weitsprung mit 3,29 Metern 

Gespannt warteten die jungen Athleten des MTV Wittmund 
auf die Siegerehrung. BILD: Gertrud Kollenbroich

Medaillen und Titel für MTV Wittmund
Leichtathletik  Nachwuchs trumpft bei Ostfriesischer Meisterschaft groß auf

Leerhafe/jos – Der TuS Leer-
hafe-Hovel hat sich in den ver-
gangenen Jahren zu einer 
Hochburg des Mädchen-Fuß-
balls entwickelt und eine breit 
aufgestellte Abteilung aufge-
baut. Für die kommende Sai-
son haben die Leerhafer eine 
C-Juniorinnen-Mannschaft für 
die Bezirksebene gemeldet. 
Für dieses Team sucht der TuS 
noch nach Verstärkung. 

Doch auch für Fußballerin-
nen der jüngeren Jahrgänge 
hat Leerhafe-Hovel passende 
Angebote in der D- und E-Ju-
gend parat. Auch in diesen Al-
tersklassen sind neue Spiele-
rinnen beim TuS jederzeit 
willkommen. 

Weitere Informationen zu 
den Mannschaften und Trai-
ningszeiten erteilt Hermann 
Hinrichs, Koordinator Mäd-
chenfußball des Vereins, unter 
T 0157 / 31803963.

C-Juniorinnen
suchen nach
Verstärkung

sind, ist eine Tatsachenent-
scheidung – im konkreten Fall 
des Torschiedsrichters, die ge-
richtlich nicht überprüfbar 
ist [. . .]. Der Torschiedsrichter 
hat die Restspielzeit nach Über-
zeugung der Kammer anhand 
der Anzeige auf der Hallenuhr 
ermittelt, und damit an Hand 
eigener Wahrnehmungen.“ Al-
so  eine Tatsachenentscheidung 
der Unparteiischen, die nicht 
angefochten werden kann.

dieser „Nachspielzeit“ gelang 
Konstanz das entscheidende 
Tor, das den Jadestädtern den 
fast schon sicheren Aufstieg 
verhagelte. Nach Spielende 
kündigte der WHV deshalb Ein-
spruch gegen die Wertung der 
Partie an, über den nun das 
Sportgericht befand. 

In der Urteilsbegründung   
heißt es: „Die Frage, ob noch 
drei Sekunden Restspielzeit 
oder ggf. weniger vorhanden 

Rückkehr in die 2. Bundesliga 
verpasst, da die Mannschaft  
das Hinspiel in eigener Halle 
mit 27:32 Toren verloren hatte. 
Für Aufregung sorgte die 
Schlussphase in der Schänzle-
Halle: Nach der letzten Aktion 
der Gastgeber war die Spielzeit 
eigentlich abgelaufen. Die 
Schiedsrichter Markus Kauth 
und  Andre Kolb kamen aber zu 
dem Schluss, dass noch drei Se-
kunden zu spielen wären. In 

Wilhelmshaven/cc – Die „drei 
Sekunden von Konstanz“ wer-
den wohl in die Handball-Ge-
schichte eingehen – aus sportli-
cher Sicht allerdings als wenig 
ruhmreiches Kapitel: Das 
Sportgericht des Deutschen 
Handballbundes (DHB) hat den 
Einspruch des Wilhelmshave-
ner HV gegen die Wertung des 
zweiten Aufstiegsspiels bei der 
HSG Konstanz (30:34) jetzt zu-
rückgewiesen.

Damit bleiben die Jadestäd-
ter    in der 3. Liga, vorausgesetzt 
die Verantwortlichen legen kei-
ne weiteren Rechtsmittel gegen 
das Urteil des Münchener Juris-
ten Dr. Markus Sikora ein. Da-
für hat der Verein  14 Tage Zeit. 
„Wir werden am Montag über 
die weiteren Schritte beraten“,  
sagt WHV-Manager Dieter Ko-
opmann. 

Der WHV hatte trotz des 
34:30-Erfolgs in Konstanz die 

Handball  Richter sieht unanfechtbare Tatsachenentscheidung – Jadestädter beraten über weitere Schritte
Gericht weist Einspruch der Wilhelmshavener zurück
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Jahre den Posten des  Ge-
schäftsführers beim Kloot-
schießer Landesverband Ost-
friesland bekleidet. Dieses 
Amt hat er nun abgegeben.  
Dem Vorstand bleibt er aber 
erhalten. Als Medienwart 
kümmert er sich künftig um 
die Homepage des LKV. Für 
seine Arbeit, die er über die 
Jahre geleistet hat, erhielt er 
ein kleines Präsent. Auf der 
Versammlung in Dunum stell-
te er letztmalig die Zahlen des 
Verbands vor. An seinen Nach-
folger übergibt er eine Kasse, 
die gut geführt und ordentlich 
gefüllt ist. Die Kassenprüfer 
attestierten ihm am Donners-
tag eine gründliche und gut 
nachvollziehbare Kassenfüh-
rung.

Menschen

Inka Eilts übernimmt den 
zweiten Bereich der Arbeit der 
Geschäftsführung. Sie wurde 
zur Geschäftsführerin Verwal-
tung gewählt und kümmert 
sich künftig um alles, was als 
„lästiger Papierkram“ im Ver-
band anfällt. Schon in der Ver-
gangenheit stand sie mit ihren 
Fachkenntnissen im Bereich 
Recht und Verwaltung den 
Boßlern und Klootschießern 
mit Rat und Tat zur Seite.   Auch 
bei den  Änderungen der Sat-
zung, die am Donnerstag be-
schlossen wurden, hatte sie 
sich eingebracht und auf kor-
rekte und rechtssichere For-
mulierungen geachtet.

Eike Carls wurde zum neuen 
Geschäftsführer Finanzen des 
LKV Ostfriesland gewählt. Das 
Amt ist in dieser Form neu 
und die Einführung wurde 
erst auf der Versammlung am 
Donnerstag von den Delegier-
ten beschlossen. Mit der Auf-
teilung der Arbeit des Ge-
schäftsführers in der alten 
Form gleichen die Ostfriesen 
ihre Strukturen denen des FKV 
an. Beruflich hat   der Boßler 
aus Dietrichsfeld täglich mit 
Steuern und Finanzen zu tun 
und ist daher bestens geeig-
net, diesen Bereich der Vor-
standsarbeit zu übernehmen. 
Das sahen auch die Delegier-
ten in Dunum so. Einstimmig 
folgten sie dem Vorschlag des 
Vorsitzenden und wählten Ei-
ke Carls ins Amt.  
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Von Jochen Schrievers

Dunum – 1947 haben sich die 
ostfriesischen Boßler und 
Klootschießer zu einem ge-
meinsamen Landesverband 
zusammengetan. Die Sitzung 
fand seinerzeit im Kreisver-
band Esens statt. Daher haben 
sich die Verantwortlichen ent-
schlossen, im Jubiläumsjahr 
dort ihre Delegiertenver-
sammlung abzuhalten. Im 
Dunumer Hayungshof zeigte 
sich, dass der Verband im 
Kern gut aufgestellt ist. Den-
noch waren sich die Vertreter 
der Kreisverbände nicht im-
mer einig.

Ein Punkt, der seit Jahren 
kontrovers diskutiert wird, ist 
der Nachweis von Jugend-
mannschaften für Teams im 
überregionalen Spielbetrieb. 
Jeder Verein, der bei den Frau-
en I und Männern I in den Re-
gionalligen der Bezirksklasse 
oder -liga sowie den Landesli-
gen vertreten ist, muss auch 
Jugendmannschaften im 
Spielbetrieb haben. Ansons-
ten  folgt der Zwangsabstieg. 
Darüber, ob sich diese Rege-
lung bewährt hat, gehen die 
Meinungen auseinander. Der 
Kreisverband Aurich stellte 
den Antrag, diesen Passus aus 
der Spielordnung zu strei-
chen. Trotz des Nachweises 
haben wir sinkende Zahlen 
im Bereich der Nachwuchs-
mannschaften“, erklärte Hei-
ko Weinstock, Vorsitzender 

zung. Neben einigen redak-
tionellen Änderungen, also 
Korrekturen von Recht-
schreib- und Grammatikfeh-
lern, wurde auch die Beset-
zung des Vorstandes geän-
dert. Der Posten des Ge-
schäftsführers ist künftig 
zweigeteilt. Mit Inka Eilts  gibt 
es eine Geschäftsführerin Ver-
waltung und Eike Carls ist Ge-
schäftsführer Finanzen. Ha-
rald Coordes, der bisher das 
Amt innehatte, wurde zum 
Medienwart gewählt.

Mit einiger Sorge blicken 
die Boßler auf die kommende 
Saison. Dabei geht es aber 
nicht um das Dauerthema Co-
rona, sondern um die Versor-
gung mit Boßelkugeln. Nach 
dem Verbot der FKV-4-Kugeln 
befürchten einige Vereine, 
dass die verbliebenen Herstel-
ler nicht in ausreichender 
Stückzahl produzieren kön-
nen. Zudem sind die Preise 
deutlich gestiegen, was für ei-
nige Vereine zum Problem 
wird. 

Der Friesische Klootschie-
ßerverband hat deswegen 
eine zusätzliche Arbeitsgrup-
pe gegründet. Erwin Niehui-
sen, Vorsitzender des LKV 
Ostfriesland, versprach, dass 
es bis zum Start der neuen 
Saison eine Lösung geben 
wird. „Es wird einen adäqua-
ten Ersatz für die FKV-4-Kugel 
mit mindestens derselben 
Qualität geben“, versprach 
Niehuisen. 

des KV Aurich. Zudem sei es 
in einigen Dörfern schlicht-
weg nicht mehr möglich, aus-
reichend Kinder einer Alters-
klasse in den Dörfern zu stel-
len. Etwas anders sah dies 

Folkmar Lüpkes, Vorsitzender 
des KV Esens. „Viele schaffen 
das. Und wenn wir den Druck 
von den Vereinen nehmen, 
sehe ich negative Auswirkun-
gen“, mahnte er. In der folgen-

den Abstimmung gaben ihm 
die meisten Delegierten recht. 
Mit 44 zu 13 Stimmen wurde 
der Vorschlag abgelehnt. 

Einigkeit gab es hingegen  
bei der Änderung der Sat-

Erwin Niehuisen bekommt als Vorsitzender des LKV künftig Unterstützung vom neu organi-
sierten Vorstand. BILD: Jochen Schrievers
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Boßler  sind sich nicht immer einig 

Wittmund/ah – Hohe Tempe-
raturen, starke Konkurrenz 
und ein langer Wettkampftag 
haben von den Nachwuchs-
Sportlerinnen und Sportlern 
des MTV Wittmund bei der 
Ostfriesischen Meisterschaft 
der Jahrgänge 2010/2011 ho-
hen Einsatz abverlangt. Und 
sie wurden belohnt: Die jun-
gen Athleten feierten zwei Ti-
tel und persönliche Bestleis-
tungen.

Die Staffel der Mädchen si-
cherte sich in ihrem ersten 
Lauf den  sechsten Platz. Die 
zehnjährige Lanah Hoffmeis-
ter gewann im 50-Meter-Lauf 
mit einer neuen persönlichen 
Bestleistung den Meistertitel. 
Die Wittmunderin lief die Dis-
tanz in 8,23 Sekunden. Zwei 
vierte Plätze mit 3,60 Meter 
im Weitsprung und im Schlag-
ball (21,50 m) rundeten die 
starke  Leistung ab. 

Auch der Ostfriesische 

sowie den zweiten Platz im B-
Finale über 50-Meter in 9,12 
Sekunden.

Amke Meentz lief in ihrem 
ersten Wettkampf  die 800 Me-
ter in 3:54 Minuten und beleg-
te damit Platz zehn. Ebenfalls 
zum ersten Mal am Start war 
Jan Wachtendorf, der die 
800 m-Strecke als Zehnter in 
3:21 Minuten absolvierte.

Unter den  Teilnehmern des 
Gorch-Fock-Schülerlaufs in 
Wilhelmshaven waren  gleich 
drei Geschwister aus Witt-
mund. Und für Erik, Lisa und 
Lena Stoler wurde es ein sehr 
erfolgreicher Familienausflug. 
Erik (M 13) lief die 1500 Meter 
in 5:07 Minuten und belegte 
damit den zweiten Platz. Lena 
wurde in der Altersklasse W 12 
in 5:44 Minuten Dritte und lief 
damit knapp vor ihrer Zwil-
lingsschwester Lisa ins Ziel, 
die mit 5:49 Minuten den 
fünften Platz belegte. 

Meistertitel im Schlagball ging 
an einen Sportler des MTV 
Wittmund. Maximilian Bolini-
us  war der Konkurrenz in der 
Altersklasse M 10 mit seinem 
30-Meter-Wurf deutlich über-
legen. Über einen zweiten 
Platz im 800-Meter-Lauf der 
W 11 durfte sich Jana Jancheski 
freuen. In einem klug einge-
teilten Rennen lief sie nach  

3:19 Minuten über die Zielli-
nie. 

Alina Stein-Harms (W 11) 
verpasste das 50-Meter-Finale 
knapp, schaffte aber im Weit-
sprung trotz einer Verletzung 
mit 3,76 Metern den fünftbes-
ten Sprung.  Einen siebten 
Platz sicherte sich in der Al-
tersklasse M 10 Erik Nischk im 
Weitsprung mit 3,29 Metern 

Gespannt warteten die jungen Athleten des MTV Wittmund 
auf die Siegerehrung. BILD: Gertrud Kollenbroich

Medaillen und Titel für MTV Wittmund
Leichtathletik  Nachwuchs trumpft bei Ostfriesischer Meisterschaft groß auf

Leerhafe/jos – Der TuS Leer-
hafe-Hovel hat sich in den ver-
gangenen Jahren zu einer 
Hochburg des Mädchen-Fuß-
balls entwickelt und eine breit 
aufgestellte Abteilung aufge-
baut. Für die kommende Sai-
son haben die Leerhafer eine 
C-Juniorinnen-Mannschaft für 
die Bezirksebene gemeldet. 
Für dieses Team sucht der TuS 
noch nach Verstärkung. 

Doch auch für Fußballerin-
nen der jüngeren Jahrgänge 
hat Leerhafe-Hovel passende 
Angebote in der D- und E-Ju-
gend parat. Auch in diesen Al-
tersklassen sind neue Spiele-
rinnen beim TuS jederzeit 
willkommen. 

Weitere Informationen zu 
den Mannschaften und Trai-
ningszeiten erteilt Hermann 
Hinrichs, Koordinator Mäd-
chenfußball des Vereins, unter 
T 0157 / 31803963.

C-Juniorinnen
suchen nach
Verstärkung

sind, ist eine Tatsachenent-
scheidung – im konkreten Fall 
des Torschiedsrichters, die ge-
richtlich nicht überprüfbar 
ist [. . .]. Der Torschiedsrichter 
hat die Restspielzeit nach Über-
zeugung der Kammer anhand 
der Anzeige auf der Hallenuhr 
ermittelt, und damit an Hand 
eigener Wahrnehmungen.“ Al-
so  eine Tatsachenentscheidung 
der Unparteiischen, die nicht 
angefochten werden kann.

dieser „Nachspielzeit“ gelang 
Konstanz das entscheidende 
Tor, das den Jadestädtern den 
fast schon sicheren Aufstieg 
verhagelte. Nach Spielende 
kündigte der WHV deshalb Ein-
spruch gegen die Wertung der 
Partie an, über den nun das 
Sportgericht befand. 

In der Urteilsbegründung   
heißt es: „Die Frage, ob noch 
drei Sekunden Restspielzeit 
oder ggf. weniger vorhanden 

Rückkehr in die 2. Bundesliga 
verpasst, da die Mannschaft  
das Hinspiel in eigener Halle 
mit 27:32 Toren verloren hatte. 
Für Aufregung sorgte die 
Schlussphase in der Schänzle-
Halle: Nach der letzten Aktion 
der Gastgeber war die Spielzeit 
eigentlich abgelaufen. Die 
Schiedsrichter Markus Kauth 
und  Andre Kolb kamen aber zu 
dem Schluss, dass noch drei Se-
kunden zu spielen wären. In 

Wilhelmshaven/cc – Die „drei 
Sekunden von Konstanz“ wer-
den wohl in die Handball-Ge-
schichte eingehen – aus sportli-
cher Sicht allerdings als wenig 
ruhmreiches Kapitel: Das 
Sportgericht des Deutschen 
Handballbundes (DHB) hat den 
Einspruch des Wilhelmshave-
ner HV gegen die Wertung des 
zweiten Aufstiegsspiels bei der 
HSG Konstanz (30:34) jetzt zu-
rückgewiesen.

Damit bleiben die Jadestäd-
ter    in der 3. Liga, vorausgesetzt 
die Verantwortlichen legen kei-
ne weiteren Rechtsmittel gegen 
das Urteil des Münchener Juris-
ten Dr. Markus Sikora ein. Da-
für hat der Verein  14 Tage Zeit. 
„Wir werden am Montag über 
die weiteren Schritte beraten“,  
sagt WHV-Manager Dieter Ko-
opmann. 

Der WHV hatte trotz des 
34:30-Erfolgs in Konstanz die 

Handball  Richter sieht unanfechtbare Tatsachenentscheidung – Jadestädter beraten über weitere Schritte
Gericht weist Einspruch der Wilhelmshavener zurück
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Emden/moe – Der Kader 
nimmt weiter Gestalt an, doch 
um einen Funktionärsposten 
gibt es gehörigen Wirbel beim 
BSV  Kickers Emden. Die Perso-
nalie Daniel Franziskus droht 
sogar zum vereinsinternen 
Politikum zu werden.

Franziskus ist nach eigenen 
Angaben bereits als Sportdi-
rektor beim Neu-Regionalli-
gisten installiert. Das bestätig-
te er auch am Dienstag gegen-
über dieser Zeitung. „Der 
Arbeitsvertrag ist schon seit 
dem 1. Juni unterschrieben“, 
sagt der gebürtige Auricher 
mit Drittliga-Erfahrung. Der 
Transfer von Nick Köster vom 
SV Atlas Delmenhorst zum 
BSV sei zum Beispiel über ihn 
gelaufen. 

Unterschiedliche 
Vorstellungen

Das Problem: Im Verein 
selbst sieht man Franziskus 
nicht als Sportdirektor. Zu-

mindest nicht als Sportdirek-
tor für die 1. Herren. Darüber 
hinaus sorgt die Personalie 
aber auch für Unmut. Dem 
Fußball-Fachblatt „Kicker“ sag-
te BSV-Trainer Stefan Emmer-
ling: „Ich halte seit drei Jahren 
die Zügel in der Hand und 
kann mir definitiv nicht vor-
stellen, dass der Club an mir 
vorbei einfach einen Sportdi-
rektor installiert hat.“ Emmer-
ling ergänzte am Dienstag: 
„Das ist intern geklärt. Daniel 
ist für einen anderen Bereich, 
den Nachwuchs, vorgesehen.“

Ein Sportdirektor für die Ju-
gend also? Franziskus weist 
das auf Nachfrage zurück. „So 
etwas gibt es gar nicht und da-
für habe ich auch nicht unter-
schrieben, sagt der ehemalige 
Profi (unter anderem VfB Lü-
beck, VfB Oldenburg, Jahn Re-
gensburg), der zuletzt als Co-
Trainer bei Phönix Lübeck ak-
tiv war. Zwar würde für ihn die 
Jugend mit zur Sportdirektor-
Aufgabe gehören („da helfe ich 

gerne, weiter Struktur reinzu-
bringen“). Er sieht sich aber 
schon auch als Verantwortli-
chen für die 1. Herren. Er kön-
ne mit seinem großen Netz-
werk helfen, an gute, aber be-
zahlbare Spieler zu kommen - 
so wie zuletzt bei Köster.

Franziskus pocht 
auf seinen Vertrag

Für Kickers-Trainer Stefan 
Emmerling war auch am 
Dienstag nicht klar, ob der 
Konflikt zustande gekommen 
ist, weil Franziskus seine Rolle 
falsch interpretiert, oder ob es 
Fehler in der Kommunikation 
gab. Albert Ammermann, dem 
Vernehmen nach in diesem 
Fall zuständiges Vorstands-
mitglied, war zunächst nicht 
zu erreichen. Klar ist dagegen, 
dass die Emder die Unruhe 
nicht gebrauchen können.

Ferner droht noch mehr 
Ungemach, sollten Franziskus 
und der Verein nicht mehr auf 

einen Nenner kommen. Denn 
der Ostfriese pocht auf seinen 
Vertrag und will nicht als rei-
ner Jugend-Sportdirektor 
kommen. „Ich habe für zwei 
Jahre unterschrieben. Wenn 
das nicht klappt, müssen wir 
gucken, wie wir die Kuh vom 
Eis kriegen.“ Mit anderen Wor-
ten: Franziskus würde eine fi-
nanzielle Entschädigung ver-
langen – für einen Verein, der 
nach eigenen Angaben finan-
ziell nicht gerade auf Rosen 
gebettet ist, bestimmt keine 
schöne Vorstellung.

Jabateh kommt aus 
Oldenburg

Unterdessen gibt es aller-
dings auch Erfreuliches vom 
BSV zu berichten. So vermel-
dete der künftige Regionalli-
gist gestern seinen nächsten 
Neuzugang: Vafing Jabateh 
(29) kommt vom Oberligisten 
VfL Oldenburg. In der vergan-
genen Saison erzielte der Stür-

mer in 26 Spielen neun Tore. 
Zudem haben fünf weitere Ak-
teure der letzten Saison beim 
BSV verlängert. Die Torhüter 
Jannik Wetzel und Timo Kuhl-
mann bleiben genauso wie die 
Mittelfeldspieler Heiko Visser, 
Yanic Konda und Corvin 
Braun.

Aktuell umfasst der Ki-
ckers-Kader  14 Spieler. Neben 
den   oben genannten sind dies  
Tido Steffens, Matthias Goos-
mann, Bastian Dassel, Nick 
Köster, André Nicolas N’Diaye, 
Joachim Groenewold, Ramon 
Issa und  Dirk Frerichs, davon 
drei Torhüter. Weitere Ver-
tragsverlängerungen und 
Neuzugänge werden erwartet. 
Möglichst rechtzeitig vor dem  
Saisonstart wollen die Emder 
ihre Personalien ordnen, um 
geschlossen in die Vorberei-
tung gehen zu können. Dabei 
könnte die Situation rund um 
Daniel Franziskus aber noch 
für Unruhe beim BSV Kickers 
sorgen.

Daniel Franziskus war zu-
letzt Co-Trainer bei Phönix 
Lübeck. BILD: Roland Kenzox

Position des Sportdirektors sorgt in Emden für Diskussionen 
Fußball  Daniel Franziskus hat nach eigenen Angaben bereits unterschrieben – Aufgabenbereich ist noch unklar  

Von Holger Wilken 
und Jochen Schrievers 

Ostfriesland –  Seit Jahren ist 
die Zahl der aktiven Friesen-
sportler rückläufig. Dies 
schlägt sich mittlerweile vor 
allem auf der Kreisebene nie-
der. Während der überregio-
nale Spielbetrieb  reibungslos 
funktioniert, haben die klei-
nen Kreisverbände wie Friede-
burg oder Leer schon seit Jah-
ren Schwierigkeiten, ihre Li-
gen zu füllen. Doch mittler-
weile schlagen auch die gro-
ßen Verbände Alarm. Der 
Kreisverband Norden reagier-
te darauf mit einem aufwen-
dig ausgearbeiteten Vorschlag, 
der vorsieht, ab der kommen-
den Saison den ostfriesischen 
Spielbetrieb für Männer- und 
Frauenteams auch in den Al-
tersklassen II bis V kreisver-
bandsübergreifend zu organi-
sieren. 

Dieses Modell ist nicht neu. 
Die  Friedeburger, Leeraner 
und Wittmunder werfen seit 
Jahren in gemeinsamen Staf-
feln. Doch der Vorschlag der 
Norder geht noch einen 
Schritt weiter. Gelänge es, alle 
Kreisverbände für einen ost-
frieslandweiten Wettbewerb 
zu begeistern, könnten sogar 
die Aufstiegskämpfe abge-
schafft werden, erklärt   Harald 
de Vries, Vorsitzender des KV 
Norden. Die Meister und 
Zweitplatzierten der Kreisli-

ren Verbänden dann aber 
doch etwas zu weit und wohl 
auch zu schnell. Während die 
Friedeburger, Auricher und 
Leeraner dem Norder Vor-
schlag der überregionalen Zu-
sammenlegung zumindest für 
den Männerbereich folgten, 
stimmte die Mehrzahl der 
Esenser Vereine dagegen. Der 
Vorstand des KV Esens hatte 
seine Vereine eingeladen, den 
Vorschlag zu diskutieren und 
darüber abzustimmen. Vor al-
lem im Frauenbereich hielt 
sich die Begeisterung in Gren-
zen.  „Bei den Frauen waren die 
meisten dagegen, bei den 
Männern war das ungefähr die 
Hälfte. Das ist zu wenig, um 
bei so einer Veränderung alle 
mitzunehmen“, erklärt Folk-
mar Lüpkes, Vorsitzender des 
KV Esens.  

Aber die Esenser Ableh-
nung bedeutet nicht, dass sich 
einzelne Vereine des Kreisver-
bandes dem Norder Modell 
nicht doch noch anschließen 
könnten, betont Erwin Niehui-
sen, Landesverbandschef und 
dritter Vorsitzender des Kreis-
verbandes VIII. Schon in der 
Vergangenheit hat es gemein-
same Staffeln mit anderen 
Kreisen gegeben.

Nun müssen die Kreisver-
bände sehen, wie sie ihre Zu-
sammenarbeit vorantreiben. 
Die ganz große Reform wird es 
zumindest vorerst nicht ge-
ben.

gen würden nach seiner Vor-
stellung als Aufsteiger in den 
Spielbetrieb der Landes- und 
Bezirksligen nachrücken. Als 
weiteren Vorteil des überre-
gionalen Spielbetriebes sieht 
de Vries die deutlich größere 

sportliche Attraktivität, die 
man erreichen könnte: „Gera-
de für die Landesliga-Abstei-
ger der Altersklassen II und III 
ist der Sturz zurück auf die 
Kreisebene enorm, schlimms-
tenfalls mussten Achter-

Teams sogar aufgelöst werden, 
da ein Spielbetrieb mit dieser 
Mannschaftsstärke dort gar 
nicht vorhanden ist., wirbt de 
Vries für die Norder Idee.

Doch die gewünschten Ver-
änderungen gingen den ande-

Einen gemeinsamen Spielbetrieb in den Altersklassen II bis V wünschen sich einige Boßel-
kreise. Doch nicht überall stößt das Modell auf Zustimmung. BILD: Jens Doden

Boßeln  Pläne für gemeinsamen Spielbetrieb – Den ganz großen Wurf wird es noch nicht geben

Kreise wollen Staffeln zusammenlegen

Jever/Esens/AH – Im Rahmen 
einer Eingangssichtung der 
DFB-Talentförderung sind elf  
Spieler des Jahrgangs 2011 für 
den Stützpunkt Jever nomi-
niert worden. Insgesamt 34 
Fußballer  aus den Kreisen 
Wittmund, Wilhelmshaven 
und Friesland, wurden einge-
laden und stellten vor den 
Augen der DFB-Stützpunkt-
trainer Tobias Ryl, Henning 

Röbke, Jakob Schulze, Marco 
Maaß sowie Ralf Kloppen-
burg ihr Können unter Be-
weis.

 Schwerpunktmäßig wur-
den dabei in erster Linie tech-
nisch-taktische Elemente auf-
gegriffen und abgeprüft, aber 
auch konditionelle und koor-
dinative Faktoren sowie Per-
sönlichkeitseigenschaften  
der Talente wurden von den 

Trainern unter die Lupe ge-
nommen. „Alle Spieler haben 
gezeigt und unter Beweis ge-
stellt, warum wir sie zur Ein-
gangssichtung eingeladen ha-
ben. Frech aufspielende Jungs 
mit dem nötigen Selbstver-
ständnis, das hat uns im-
poniert“, sagte Henning Röb-
ke.  Für den Jahrgangskader 
2011 der DFB-Talentförderung 
am Stützpunkt Jever wurden 

Jon Busse (WSC Frisia Wil-
helmshaven), Alexander 
Grübnau, Tobias Lortz (beide 
FSV Jever), Maximilian Räkers 
(BV Bockhorn), Silas Bunge, 
Cassian Smidt (beide VFB Ol-
denburg), Malvin Schlimgen 
(STV Wilhelmshaven), Mattis 
Arndt (BSC Burhafe), Max Sie-
mens, Arlind Demaj und Ben-
te Buserath (alle TuS Esens) 
nominiert.

Fußball  Max Siemens, Arlind Demaj und Bente Buserath nominiert
Drei Esenser schaffen es in die Auswahl

Die DFB-Trainer waren mit den Leistungen der jungen Talen-
te sehr zufrieden. BILD: DFB-Stützpunkt Jever

Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
 Ansprech-
 partner
 für den  
Sport:

Jochen Schrievers 
T 0 44 61/944 290
@ sport@harlinger.de

Weltmeisterschaft vom 
24. bis 26. August
Wittmund – Die Ü 70-Fußball-
Weltmeisterschaft findet vom 
24. bis 26. August im däni-
schen Roskilde statt. Mit von 
der Partie ist auch eine Mann-
schaft aus Ostfriesland. In 
unserem Bericht am Mitt-
woch hatten wir ein falsches 
Datum veröffentlicht. Wir bit-
ten diesen Fehler zu entschul-
digen.

JFV Harlingerland setzt 
sich souverän durch
Ihlow – Auf der Sportanlage 
in Ihlow haben unter ande-
rem die C-Junioren ihren 
Pokalsieger ermittelt. Den Ti-
tel sicherte sich unangefoch-
ten die Mannschaft des JFV 
Harlingerland. Im Spiel gegen 
die JSG Völlen setzten sich die 
Harlingerländer mit 4:0 
durch. Etwas knapper ging es 
in der Partie gegen die JSG 
Norden zu. Hier  hatte der JFV 
mit 1:0 die Nase vorn. Gegen 
die JSG Moormerland feierte 
der spätere Pokalsieger zum 
Abschluss einen 3:1-Erfolg. 

Kurz notiert
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